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C h,a rlotte n b u r g. Weil «r
vus der Werkstatt Grunewald entlas-sen worden war und nun keine Arbeit
finden tonnte, hat sich der hier Kno-
belsdorfstraße 23 bei den Eltern
wohnhafte Schlossergeselle Willy
Meyer in die Spree gestürzt und ist
ertrunken. Borbeifahrende Schiffer
sahen, daß sich der Lebensmüde bis
auf's Hemd entkleidet hatte. Als sie
ihm zuriefen, stürzte er sich kopfüber
in's Wasser und verschwand. Die
Leiche wurde nicht gefunden.

den Ausgang nahm das letzte diesjäh-
rige Schießen des hiesigen Schieß-
clubs, indem der als Scheibenanzeiger

Rüstig!""'

Betriebs-Jnspektor Scheffer Hierselbst

fen worden.
Kaukehmen. Gegen 2 Uhr

Morgens brannte das am Markt gele-

diener an das Landgericht zu Allen-
stein versetzt. l

Ortelsburg. Der Arbeiter

des Mühlenbesitzers Anders nach Li-

Opfer.
M a l a n k v w o. Gutsbesitzer Karl

in unsern Kreis zuzog, hinterläßt eine
Wittwe mit fünf Kindern.

Thron. Die Verkäuferin Aloysia
Nowicki von hier beging Selbstmord,

die Mitte der Weichsel erreicht hatte,

verlobt.
Zemp«lburg. Ein schwerer Un-

fall ereignete sich in der Mühle in Ob-
gaß. Der Müllerlehrling Schlieter,
Sohn eines Ansiedlers aus Gr.-Loß-

Stettin. Matrose Schwebke

Leiche wurde nach kurzer Zeit ausge-

Br o i tz. Im Verlauf eines Strei-

Kreifes Franzburg. Er hotte ein Al-
ter von 63 Jahren erreicht.

Herin,isdors. Amtsvorsteher

Aktien-Gesellschast des hiesigen See-
bades, Hermann Liehr, ist verschieden.

f-llscha"st"' g-n-mmen Ge«

Provinz Kchreoivig-Kockiein.

Friedrich st ad t. Der seit reich-
lich einem Jahr hier thätige Thierarzt

auf dem Hof« seines Hauswirth?, des

Gastwirths Herm. Böse, erstickt oder
erfroren aufgefunden worden.

Kiel. Im 82. Lebensjahre ver-

rath W. H. Bokelmann. ? Das Fest

Das Ehepaar ist 79 bezw. 81 Jahre
alt und erfreut sich noch der best«n Ge-
sundheit.
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tungssest durch Umzug, Brandmanö»

M ldorf. Sein 25jährigcs
Amtsjubiläum als Pastor unserer Kir-
chengemeinde beging Propst Petersen.
Aus diesem Anlaß überbrachten die bei-
den hiesigen Kompastoren Reuter und
Schlüter ihre Glückwünsche. Der Ju-

h"tt K"th I

neren und äußeren Verletzungen.

Provinz Schlesien.
Breslau. Der Kreistag des

Landkreises Breslau genehmigte ein-

-60 überreichte. Arndt sieht im 85.,

Erdmannsdorf bei Hirsch-
berg. ' Die große Bürsten - Fabrik
brannte nieder. Vernichtet wurden

Flinsbtrg. Hier brannte die
Scholz'sche Besitzung total nieder. Der
sjährige Sohn hatte mit Streichhöl-

Hog a u. Einen plötzlichen Tod
fand der Besitzer des hiesigen Viktoria-
Hotels August Er war seit

Hausflur starb der 52jährige Mann.

Labischin. Der^26jährige Mau-
rergeselle Franz Losiniecki von hier zer-
brach sich bei einem Sturze mit dem

Rade das künstliche Gebiß und ver-
schluckte die eine Hälfte. Der Arzt ver-

mochte das Gebiß nicht zu entfernen.

RaN> itfch. Auf dem Grundstück
der Getreide-Firma M. Cohn, Markt

Schubin. Im Alter von 97 Jah-

L. Braunhart. Im Februar 1901

storbenen Gattin das Fest der eisernen
Hochzeit zu feiern.

am 9. Juli 1903 nach Unterschlagung
von 17,000 Mark baar und eines
Checks in Höhe von 9000 Mark bei ei-
nem hiesigen Geschäft flüchtig gewor-

>?chwager Sengespeck verhaftet wor-
den. Erhängt aufgefunden wurde
auf der Bodenkammer eines Hauses
der Tischlerbrücke der Arbeiter Emil
Breitenstein. Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos.

A'en. In der Comthurstraße
brannten die Hintergebäude des Acker-
bürgers Stephan nieder. Die Frau
des Besitzers stürzte beim Futterholen
aus dem Heuboden mit der Laterne.
Diese explodirte und setzte die Vorrä-
the in Brand, der nicht im Entstehen
zu löschen war.

Burg. In dem benachbarten
Dorfe Steglitz brach auf dem Grund-

stück der Wittwe Kersten Feuer aus,
das sich bei dem herrschenden Sturme
schr rasch verbreitete. Sieben Ge-
bäude, Scheunen und Ställe, wurden
durch das verheerende Element ver-
nichtet. Das Vieh konnte gerettet
werden.

Erfurt. Einen Doppelselbstmord

verübten hier zwei ältere Frauen, die
70jährige Wittwe des Schauspielers
Ascher und deren 65jährige Schwester.
Sie sprangen in die Gera und sanken
unter. Beide Frauen wurden seit
Jahren von einem schweren körperli-
chen Leiden gequält, und in dieser
Thatsache ist der Grund zu dem ver-
zweifelten Entschluß zu suchen.

Göttingen. Ein sehr bedauer-
licher Unglücksfall ereignete sich in dem

auf der Hauptstraße der Wagen des
hiesigen Schlächtermeisters Friese. Der
Lenker hatte die Stränge der Pferde
vorschriftsmäßig abgehängt, als Plötz-

Führer, wie das Gefährt aus ein klei-
nes Kind losfuhr, das auf der Straße
spielte, und wollte es vor dem heran-

die Räder des Wagens gingen ihm

Hildes heim. Major z. D.
Carl v. Reichmeister beging hier sein

Fror>inz Westsaten.
Münster. Die Kaiserin hat der

Frau Martha Kcch, geb. v. Winckler,
einer geborenen Münsteranerin, seit 18

schwer verletzt. Dann richtete er den
Revolver aus sich selbst und tödtete sich
durch zwei Revolverschüsse. Das Mäd-

chen wurde in das Kleinenshospital ge-

Dortmund. Zu seinem 80. Ge-
burtstage stiftete der Geheime Kom-
merzienrath Overbeck 30.000 Mark für
Handwerker und zum Besten des städ-
tischen Orchesters. Die Frau des

kürzlich von Aachen nach hier verzoge-
nen Bergmann's Johann Küpper

stürzte von der Treppe in den Flur
und starb infolge der erhaltenen Ver-
letzungen. Beim Legen eines Hemm-
schuhes auf die Geleise wurde im hiesi-
gen Bahnhof der Rangirarbeiter G.
Geule aus Werne überfahren, so daß

er bald nachher starb.

Ott Weiler. Für Rcttung eines
Menschen aus Lebensgefahr erhielt
Gerichtsdiener Jakob Jochum die Ret-
tungsmedaille am Bande.

Remscheid. Auf der Eisenbahn-
strecke Remscheid - Lennep, bei dem
Neubau der Wege - Ueberführung der
Lenneperstraße, ereignete sich ein be-
klagenswerther Unglücksfall. Der dort
beschäftigte Zimmerpolier Fritz Mündt
trat, einem vorllberfahrenden Zuge

tung ein Zug und erfaßte den Mann,
der am Kopf« tödtliche Verletzungen
erlitt.

Solingen. Das Doppeljubi-
läuin der 25jährigen Lehrcrthätigkeit
des Rektors Göntgen und des Lehrers
Marschall wurde in Verbindung mit
der Feier des 25jährigen Bestehens der
Weeger - Schule im Bundgards'schen
Lokale am Grunewald durch Kaffee-
trinken, Ansprachen, Gesanzvorträge
des hiesigen Lehrer - Gesangvereins

Abessen-Wcrssau.
Kassel. Sein fünfzigjähriges

werther Kraft und Frische Criminal-
schutzmann Friedrich Möller. Der Ju-
bilar begann seine dienstliche Lauf-

te rsuchun gs Ge sä ngni ß gebracht.
?!?ittetdeutllHe Staaten.

E i s e n a ch. Die Enthüllung eines
Denkmals sür den bekannten Literaten
Hofrath Joseph Kürschner hat im Bei-
sein der Spitzen der Behörden und li-
terarischer Kreise stattgefunden. Die
Weiherede hielt sein Verleger Hilger
aus Berlin. Das Denkmal besieht aus
einem Felsblock mit dem Reliefbild

Koburg wurde an Sielle des verstorve-
nen Finanzraths Rose Kommerzien-
rath Georg Gagel gewählt.

WegabeiWildungen. Tag-

löhner Christian Menkel aus Bring-

hausen hat sich in seiner Wohnung er-

den Tod trieb, ist nicht festgestellt.
Weimar. Die letzte Enkelin des

DichtersWieland, Frau Karoline Pen-
cer geb. Wieland, ist hier im Alter von

84 Jahren infolge einer Herzliihmung
sanft entschlafen. Bis zu ihrem Able-
ben hatte sie eine seltene geistige Fri-

Zerbst. Die Vorsteherin der

Wirthschaft ?Zum Roland" am Markt,

durch Erdrosselung herbeigeführt.

Dresden! Das altbekannte Hut-,
Mützen- und Filzschuhgeschäft von
Heinrich Lössler, Ziegelstraße 2, feierte
das 25jährige Jubiläum seines Beste-

ig erns d o r 112 Die 7^

Görsdorf beschäftigt, ist die Lebens-

Glauchau. Goldene Hochzeit fei-
erte dasEhepaar Webermeister Johann
Escher.

Jeersdorf bei Milchen. Der
dreijährige Sohn des Wirthschaftsbe-
sitzers Nitscher mit ko-

tiger Mann, mußte sofort in das
Krankenhaus nach Darmstadt gebracht
werden.

Viernheim. Der elf Jahre alte
Sohn des Geflügelhändlers Renius
von hier, der bei seiner Großmutter in

Pfuhlfaß abladen. Es kam in's Rol-

Zerreißens der Leber trat der Tod so-
Wörrstadk. Ziegelfabrikant

Klein sollte wegen einer Wechselfäi-
schung in der Höhe von 200 Mark
durch Gendarmen in seiner

Kopf. sofort todt. Kein Unter-
läßt eine Wittwe und zwei unmündige
Kinder.

Wayern.

München. In einer Festsitzung
der hiesigen Akademie der Wissruschas-

in Brüssel lebende, deutsche Staats-

halbe Million Mark zur wissenschaftli-

? Georg Walter, Musikmeister im I.

litärdienstzeit. Aus diesem Anlasse

Wagner ertrank infolge eines Un-
glücksfalles in der Rezat.

Bad Tölz. Der Forstmeister zu
Jachenau in Begleitung eines Wald-

einer Rotte von drei bis vier Wilderern
den Wilderer Balth. Maier durch ei-
nen Schuß. Unter Aufbietung große,

Krankenhaus transportirt.

Württemberg.
Ellwangen. Der in den Ruhe-

Merkel u. Kienlin beschäftigte Werk-

Geburtstag feierte Stadtrath I. Mil-

cher Frische. Als Mitglied des Gemein-
deraths, dessen ältestes Mitglied er

Berwaltungsarbeiien.
Feue r b a ch. In der Lederfabrik

von E. F. Roser wurde ein Flügelbau

durch Feuer zerstört. Der Betrieb der

Fabrik leidet keine Störung, sondern
kann in vollem Umfange aufrecht er«

Karlsruhe. Das hiesige Schöf-
fengericht verurtheilte den Redakteur
Baßler vom ?Badischen Beobachter"
wegen Beleidigung des Professors
Boethlingk zu 200 Mark Geldstrafe

<A.' Bretten) zog sich durch Umsto-

starb.
Boh l b a ch. Auf der Heimfahrt

scheute dem 42jährigen Landwirth
Fr. Stutz das Pferd und lief wie ra-

wollte das Pferd mit den Zügeln fest-
halten? er stürzte aber vom Wagen,

turz daraus; «r hinterläßt Frau und
Kind.

Gailingen. Das Fest der gol-
denen Hochzeit feierte hier der im^Bo.
Die gefammte Einwohnerschaft nahm
regen Antheil an dieser seltenen Feier,
die einen das Jubelpaar wie die Ge-
meinde ehrenden Verlauf nahm.

Wkeinpfalz.

Schmittweiler. Dem Berg-
mann Glatt wurde in der Grube
Nordfeld von abstürzendem Gestein ein
Arm und «in Bein abgeschlagen.

Ti« fenthal. Das 3jährigeTöch-
terchen des Ackerers Joseph Frank saß
letztens, als die Mutter mit dem Kaf-
feekochen beschäftigt war, unter dem
Ofen. In d«r Absicht, von dem über-
kochenden Kaffee etwas zu entleeren,
zog die Mutter die heiße Kanne vom
Ofen, blieb dabei aber mit dem Boden

starb.

Blechhammerweiher ertränkte sich ein
etwa 20 Jahre altes Mädchen Namens

Erlaß des Statthalters ist die Wahl
des Commercienrath«s Julius Schal-

Aktiengesellschaft für Boden- und
Communalcredit in Elsaß - Lothrin-

lersdors - Bischholz, 200 Meter von

For'ler.
Bühl. Hafner Joseph Martin,

zem Wortwechsel schoß er bald daraus
seine Frau. Die erste Kugel fehlte,
während die zweite in den Unterleib

holt«. Die Verletzung des Mörders ist

Carlow. Ueber 60 Jahre stehen

im Dienste der Familie des Hauswir-
thes Robhahn hier. Die Schwester
'am nach der Consirmation in ihr«
Stelle und hat sie seitdem nicht verlas-
sen. Sie hat bereits vier Generatio-
nen gedient. Der Bruder war einige
Jahre in Utecht und Schattin im
Dienst.

Crivitz. Im hiesigen See ertran-

Jahre alte Tochter Amanda des Schü-
tzcnwirths Roloff und ihr Begleiter,
der Musikus Hellmuth.

Fürstenberg. Der penslonirte
Bahnassistent Netzke entfernte sich von
Haufe mit dem Borgeben, einen Ge-

ist, am Abend des 1. September die
Scheune des Erbpächters Johann Köp-
ke zu Nienhagen und am Abend des

30. Juni zu Dragun bei Gadebusch
das Viehhaus vorsätzlich in Brand ge-
steckt zu haben aus Aerger über erhal-
tene Schelte, wurde vom hiesigen Ge-
richte zu acht Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt.

Klinken. Als der Knecht Harp-
recht aus Raduhu von der Lewitz nach
hier fuhr, kippte der Wagen um und
siel auf Harprecht, der neben demsel-
ben aing. Da er nicht in der Lage war,

sich zu befreien, starb er an Erstickung.

Pla u. Die f«it kurzer Zeit ver-
mißte Eh«frau des Schissers Möller
fand man als Leiche im Wasser der

Elde. Ob ein Unglücksfall vorliegt,

im Restaurant der Markthalle theil.

Ludwig von Oldenburg hat bei dem

siebenten Sohne des Arbeiters Chri-
stian Hamdors die Pathenschast über-

Fr. Wegener, der Besitzer eines gro-
ßen Hauses im Stadttheil Elsaß. Er
wurde in «inem Schuppen erhängt

Irei«
Hamburg. Kutscher Abel wurde

in Barmbek von einem Straßenbahn-
wagen überfahren und so schwer ver-
letzt, daß er nach kurzer Zeit starb.
Sein 25jähriges Jubiläum als Beam-

stencommandant der Hasenpolizeiwa-
che auf Kuhwärder I. Poplawski.
Dem Jubilar, der sich beim Publikum

und Untergebenen allgemeiner Beliebt-
heit erfreut, wurden aus Anlaß feines
Jubiläums verschiedene Aufmerksam-
keiten erzeigt. Das hiesige Schwur-
gericht verurtheilte ' den früheren
Hauses, den Millionär Dr. Hagenow,
wegen wissentlichen Meineides zu 18
Monaten Zuchthaus und drei Jahren

Nelson zu und zerfleischte denselben in

entsetzlicher Weise, so daß er auf ärzt-
liche Anordnung sofort m's Kranken-

Ei os fau.

'

Dem Bahnspetter

Luzern. Hier starb im Alter
von 95>/2 Jahren die älteste Stadtein-
wohnerin, Marie Amrein von Mal-
ters.

Deutsch - Brod. Reichsraths-
Abgeordneter Dr. Eduard Brzorad ist
im 46. Lebensjahre gestorben. Dr.
Brzorad war hiesiger Bürgermeister

Sturmnacht ist der 22 Meter hohe höl-
zerne Aussichtsthurm auf dem Jiittel-
berge eingestürzt. Der Thurm war
im Jahre 1888 errichtet worden.

Lieben. Aus nicht ermittelten
Ursachen entstand in der Ledertuch-
und Wachstuchfabrik der Firma M.
Grab Söhne in einem der Trocken-
räume Feuer, welches den gesammten
Waareninhalt und die Fabrikseinrich-
tung sowohl dieses Trockcnraumes. als

Differdingen. Der Knecht
Emil Wallanz des Kohlenhändlers
Donny ging auf den Speicher, um

Futter für die Pferde zu holen. Auf
und zo/sich dermaßen schwere Ver-
letzungen am Hinterkopfe zu. daß er
nach einer Viertelstunde starb.

EineeigenartigeScene
spielte sich dies»r Tage in der Nähe deS
Südbahnhoses von Filehne, Provinz
Posen, ab. Bewohner jenes Stadt-
th«ils hörten plötzlich in den Lüsten
das ?Heil dir im Siegertranz". beglei-

hnmne anstimmten. Die patriotischen
?Segler d«r Lüfte" landeten später
glücklich in der Nähe einer kleinen Ort-
schaft.

die Leutnants Ssmoliiisli und Kunze-
witsch als Gaste. Frau Galanewitsch
und Leutnant Ssmolinski spielten
vierhändig Klavier; die beiden anderen
Herren hörten zu. Gegen 2 Uhr NachiS
fielen mehrere Schüsse. Die Diener-
schaft d«s Hauptmanns eilte herbei,
fand aber die Thüren verschlossen.
Nachdem sich die Polizei gewaltsam

Zutritt zu der Wohnung verschafft
hatte, fand sie in der Nähe des Kla-
viers Frau Galanewitsch Leut-

z«witsch war todt, Hauptmann Gala-
newitsch ohnmächtig. Bei Kunzewitsch
fand man einen Revolver und einen
Zettel, der die Worte enthielt: ?Di«

Musik des Infanterie - Regiments No.
38 des Weges. Der Regimentstam-

? JnNadalyieiArad in

willig eine Summe von 30,00 V Pesetas
<PI0,000) dem ersten spanischen Gene-

nisses sollen die 50,000 Pesetas in

Vcrmächtniß für ungiltig erllären zu
lassen.

Diedrahtlose Telegra-
phie hat wieder einmal ihren großen
Werth für die Zwecke der^Schisssahrt
vom Leuchtthurm auf dem Fastnet-
Felsen, einer Klippe an der Südküste
Irlands, das Steuerruder und mußte
infolge dessen feine Reise aufgebeil.
Glücklicherweise war das Schiff mit
drahtloser Telegraphie ausgerüstet,
und so konnte der Capitän den Unfall
dem Vertreter der Linie in Antwerpen
mittheilen und in weniger als
Stunden Anweisungen entgegenneh-

in die Lage versetzt, ihren Angehörigen
zu melden, daß sie sich wegen ihrer
Sicherheit nicht zu beunruhigen brauch-

Telegraphie auch noch in einem ande-
ren Fall praktische Dienste geleistet,
indem ein aus Amerika heimkehrendes

zugehen ließ, daß auf
den elektrischen Straßenbahnlinien in
New Uork Englisch sprechende Aus-
wanderer als Motorführer verlangt
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